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Ordnung zur Änderung der Gemeinsamen Prüfungsordnung  

für die Bachelor- und Master-Studiengänge der Fakultät 6  
(Naturwissenschaftlich-Technische Fakultät I – Mathematik und Informatik) 

 
Vom 28. April 2016 

 
Die Fakultät 6 (Naturwissenschaftlich-Technische Fakultät I – Mathematik und Informatik) 
der Universität des Saarlandes hat auf Grund von § 59 Universitätsgesetz vom 23. Juni 2004 
(Amtsbl. S. 1782), zuletzt geändert durch Gesetz vom 14. Oktober 2014 (Amtsbl. S. 406), 
und auf der Grundlage der Rahmenprüfungsordnung der Universität des Saarlandes für 
Bachelor- und Master-Studiengänge (BMRPO) vom 17. Juni 2015 (Dienstbl. Nr. 65, S. 474) 
folgende Ordnung zur Änderung der Gemeinsamen Prüfungsordnung für die Bachelor- und 
Master-Studiengänge der Fakultät 6 (Naturwissenschaftlich-Technische Fakultät I – 
Mathematik und Informatik) vom 2. Juli 2015 (Dienstblatt Nr. 72, S. 616) erlassen, die nach 
Zustimmung des Senats und des Universitätspräsidiums der Universität des Saarlandes 
hiermit verkündet wird: 
 
 

Artikel 1 
 
1. § 8 Abs. 7 wird wie folgt gefasst: 
 

„(7) Mindestens einer der Gutachter einer Bachelor- bzw. Master-Arbeit muss einer 
Personengruppe nach Absatz 1 Nr. 1 bis 7 angehören.“ 

 
2. § 23 Abs. 2 wird wie folgt gefasst: 
 

“(2) Die Bachelor- bzw. Master-Arbeit ist in drei Exemplaren beim Prüfungssekretariat 
einzureichen. Der Text ist mit Seitenzahlen zu versehen und soll mit einem gängigen 
Textsystem oder Textprogramm erstellt sein. Die Exemplare sind gedruckt und gebunden 
abzuliefern. Die einwandfreie Lesbarkeit aller Exemplare ist zu gewährleisten. Der 
Kandidat/die Kandidatin muss von seiner/ihrer Bachelor/Master-Arbeit zusätzlich eine 
elektronische Version in einem gängigen Dateiformat abliefern und kann der Universität 
das Recht einräumen, diese (evtl. unter Übertragung in ein anderes gängiges 
Dateiformat) in Datennetzen zu vervielfältigen und öffentlich wiederzugeben. Der 
Kandidat/die Kandidatin muss schriftlich versichern, dass die gedruckte und die 
elektronische Version der schriftlichen Ausarbeitung der Bachelor- bzw. Master-Arbeit 
inhaltlich übereinstimmen. Der Prüfungsausschuss kann auf begründeten Antrag den 
Studierenden/die Studierende von der Verpflichtung zur Ablieferung einer elektronischen 
Version befreien. Anlagen in elektronischer Form, die im Zusammenhang mit der Arbeit 
relevant sind, wie z.B. Quellcode, sind in einer Form und einem Format abzuliefern, die 
dem Standard entsprechen.“ 
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Artikel 2 

 
Diese Änderung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Dienstblatt der Hochschulen 
des Saarlandes in Kraft. 
 
Saarbrücken, 31. August 2016 
 

 

 
Der Universitätspräsident 
Univ.-Prof. Dr. Volker Linneweber 

405


	Deckblatt Dienstblatt Nr. 47
	Ordnung zur Änderung- gemeinsame PO - Fak6



